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Einleitung 

Mit über 100-jähriger Tradition ist das "Archiv des öffentlichen  Rechts" 
eine der renommiertesten staatsrechtlichen Zeitschriften des deutschen 
Sprachraums. Die Fundamente des Erfolges für das erstmals im November 
1885 erschienene AöR wurden im Kaiserreich gelegt, wo schon die Namen 
der Mitherausgeber Paul Laband, Otto Mayer und Georg Jellinek für eine 
Erfolgsgarantie  zu stehen scheinen. 

Eben jenes AöR der Kaiserzeit mit seinen bis 1918 in 38 Bänden zusam-
mengefaßten rund 23 000 Seiten soll hier näher betrachtet werden. 

Der Geschichte des öffentlichen  Rechts wurde in den letzten Jahren er-
höhte Beachtung geschenkt1. Obwohl von der Betrachtung einer Zeitschrift 
mit ihrer regelmäßigen Abdeckimg eines Beobachtungszeitraums durch pe-
riodisches Erscheinen und der Vielfalt ihrer Themen und Mitarbeiter be-
sondere Anreize ausgehen, ist dergleichen noch nicht oft versucht worden. 
Klassischer Anlaß für die Beschäftigung mit der Geschichte einer Zeit-
schrift  ist das Erreichen einer "runden" Zahl von Bänden oder Erschei-
nungsjahren, anläßlich derer Verlag und Herausgeber dann einen kurzen 
Blick auf Entstehung und Entwicklung werfen. Ausführlichere,  auch auf die 
Inhalte eingehende Beiträge, sind schon seltener. Aus neuerer Zeit erwäh-
nenswert ist hier besonders die von verschiedenen Abhandlungen begleitete 
Dokumentation zum 100. Jahrgang des "Deutschen Verwaltungsblattes"2 

sowie zwei Beiträge über traditionsreiche Landeszeitschriften3.  Eine 

Neben den Arbeiten von Friedrich,  Grimm,  Heyen  und Wyduckel  ist besonders das 
zweibändige Werk von Stolleis,  Geschichte des öffentlichen Rechts in Deutschland, zu 
erwähnen, dessen zweiter, die Zeit von 1800-1914 umfassender Band, 1992 erschienen ist. 
(Vollständige bibliographische Angaben hierzu, wie auch zu den folgenden Nachweisen, im 
Literaturverzeichnis). 

2 Eine Übersicht in DVB1.1985, S.XXXI. 
3 

Mäding,  Wiedergelesen: Fischers Zeitschrift für Praxis und Gesetzgebung der 
Verwaltung; Seidler;  Die Rechtssprechung des Oberlandesgerichts im Spiegel der 
'Braunschweigischen Zeitschrift für Rechtspflege*. 
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monographische Darstellung ist, soweit ersichtlich, bisher nur einmal am 
Beispiel der Zeitschrift  "Die Justiz" unternommen worden4. 

Soweit die juristischen Zeitschriften allgemein als Literaturgattung be-
trachtet wurden, standen dabei neben den Gründungsvorgängen5 besonders 
die Verhältnisse während des Nationalsozialismus im Vordergrund.6 

Auch das AöR in seiner Anfangszeit ist bereits Gegenstand von Ab-
handlungen gewesen7. Die Untersuchungen Ε. V. Heyens betrachten die 
Zeitschrift  vor allem aus dem Interesse an den Entstehungsbedingungen der 
sich entwickelnden Verwaltungsrechtswissenschaft  in nationaler und rechts-
vergleichender Perspektive. 

Die vorliegende Arbeit verfolgt einen breiteren Ansatz, was auch den 
Gang der Darstellung bestimmt. Anfangs werden die Rahmenbedingungen 
des AöR und seine Position in der Zeitschriftenlandschaft  erläutert. Nach 
einer Vorstellung seiner Mitarbeiter, Themen und Inhalte wird dann im 3. 
Teil zunächst gefragt,  wie die Haltung des AöR zu der maßgeblich durch 
seinen Mitbegründer Laband formulierten  "juristischen Methode" einzuord-
nen ist. Das Etikett der Herrschaft  des staatsrechtlichen Positivismus ist ein 
zu schillerndes, als daß es nicht einer Überprüfung  in der Zeitschrift  wert 
erschiene, deren Mitherausgeber diesen Begriff  geradezu personifizieren. 
Es folgt eine Bewertung der Anteilnahme des AöR an dem sich vollziehen-
den Verfassungswandel.  Die tiefgreifenden  Veränderungen im konstitutio-
nellen Gefüge des Reiches konnten an einer öffentlich-rechtlichen  Zeit-
schrift  nicht spurlos vorübergehen. Nach einem Blick auf die Äußerungen 
im AöR zur Sozialen Frage ist eine Untersuchung über die Reflektion des 
Weltkriegs erforderlich,  da die Zeitschrift  sich dort in mancher Hinsicht 
verändert. 

Immer wieder werden bei diesen Fragestellungen Bezüge zu anderen 
Zeitschriften hergestellt, um Gemeinsamkeiten und Unterschiede feststellen 
zu können. 

4 
Rasehorn,  Justizkritik in der Weimarer Republik. Das Beispiel der Zeitschrift 'Die Justiz'. 5 
Stolleis!  Schmitt,  Zur Entstehung der Zeitschriften des öffentlichen Rechts seit 1848. 

6 Göppingen  Juristen jüdischer Abstammung, 3.Kapitel: Die nationalsozialistischen Maß-
nahmen gegen Zeitschriften und Verlage; Rüthers/Schmitt,  Die juristische Fachpresse und die 
Machtergreifung der Nationalsozialisten. 

7 Heyen,  Die Anfangsjahre des 'Archivs für öffentliches  Recht'; ders.,  Herkunftsprofile  des 
'Archivs für öffentliches  Recht' im kaiserlichen Deutschland. 



ITeil 

Die Zeitschriftenlandschaft  in Deutschland 

Das öffentliche  Recht befand sich im Deutschen Reich der achtziger 
Jahre inmitten bedeutsamer Umwälzungen. Das Verwaltungsrecht suchte 
sich seinen Platz als normativ-theoretische Wissenschaft zwischen den 
empirisch-praktischen Nachfolgedisziplinen der Polizeiwissenschaft und 
dem Verfassungsrecht.  Die "juristische Methode" hatte ihren Siegeszug 
angetreten und verdrängte die ältere, staatswissenschaftlich-interdis-
ziplinäre Richtung1. 

Der Informationsbedarf  auf dem Gebiet des öffentlichen  Rechts erhöhte 
sich durch die Etablierung des Verwaltungsrechts an den Universitäten2 

und die Reformen in Justiz und Verwaltung ständig. Die Rahmenbedingun-
gen für eine mit Themen des Staats- und Verwaltungsrechts befaßte Zeit-
schrift  waren also denkbar gut. 

Allerdings galt es zu berücksichtigen, daß es bereits andere Zeitschriften 
gab, die sich - zumindest auch - mit Fragen des öffentlichen  Rechts beschäf-
tigten. Mit Recht sind die Jahrzehnte nach 1870/71 auch für das öffentliche 
Recht als "Gründerjahre"3  bezeichnet worden. Für den Gesamtbereich der 
Rechts- und Staatswissenschaften vermeldet eine zeitgenössische Statistik 
die folgenden Anzahlen von Zeitschriftengründungen4: 

1 Ausführlich zu diesem Prozeß von Oertzen,  Soziale Funktion; Wilhelm,  Methodenlehre 
im 19. Jahrhundert. 

2 
In Preußen seit 1881 auf dem Lehrplan, Stolleis,  in: Jeserich / Pohl / v. Unruh, 

Verwaltungsgeschichte 3, S.94. 3 
Stolleis  I  Schmitt,  Zur Entstehung der Zeitschriften des öffentlichen Rechts seit 1848, 

Quaderni Fiorentini 13 (1984), S.747-761 (747). 
4 Kootz,  Zur  Statistik der deutschen Zeitschriften, ZgStW 64 (1908), S326-560 (548). 


